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Kurzporträt der Bürgerstiftung „Ein Herz für Bad Nauheim“
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               Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2006

Kurzporträt der Bürgerstiftung „Ein Herz für Bad Nauheim“

Im Mai 2000 fand eine Zukunftskonferenz statt, an der mehr als 100 Bad Nauheimer

Bürgerinnen und Bürger teilnahmen. Als Ergebnis dieses Treffens konstituierte sich

eine Lokale Agenda 21. 

In 2001 gründete sich eine „Initiative Bürgerstiftung“, damals noch mit dem Ziel zur Realisierung eines Museums. Die Weiterentwicklung dieser Initiative führte schließlich zur Überlegung einer klassischen Bürgerstiftung. 

Gespräche zwischen Mitgliedern der „Initiative Bürgerstiftung“ und der Agenda 21 ergaben Gemeinsamkeiten. 

Im Jahre 2002 verabschiedete die Agenda 21 - Bad Nauheim“ ein kommunales Handlungsprogramm, in dem ebenfalls die Gründung einer Bürgerstiftung beschlossen wurde. 

Im Oktober 2002 verabschiedete die „Initiative Bürgerstiftung“ und die Agende 21 eine Satzung für eine Bürgerstiftung mit dem Namen „Ein Herz für Bad Nauheim“. 

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßte die Gründung einer Bürgerstiftung und beschloss eine Zustiftung in Höhe von 10.000 €, sobald das Stiftungskapital die

Summe von 90.000 € erreicht haben würde. 

Im Juli 2003 fand die erste große öffentliche Veranstaltung statt. Gastredner war Arnd Pricibilla vom Verband der Bürgerstiftungen und Städtenetzwerke. 

Die Gründungsgruppe bereitete die Genehmigung der Stiftung vor, fand 9 Bürger für den Vorstand und 15 Bürger für den Stifterrat. Nachdem das Regierungspräsidium und das Finanzamt die Stiftung genehmigt hatten, erfolgte am 25. Januar 2004 der Festakt zur Gründung der Bürgerstiftung „Ein Herz für Bad Nauheim“ . 

Zu diesem Zeitpunkt hatte die Stiftung 86 Stifter mit einem Kapital von Euro 70.000.-

Die Stifter erhielten aus den Händen des Stiftungspräsidenten ihre Stiftungsurkunden und trugen sich bei dieser Gelegenheit in das Stifterbuch ein. 

Hauptredner auf der feierlichen Gründungsveranstaltung war Dr. Roland Kaehlbrandt, Mitglied des Beirates des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen und Geschäftsführer der gemeinnützigen Hertie-Stiftung. 

Am 01.10.2004, dem Tag der Bürgerstiftung, erhielt die Bürgerstiftung „Ein Herz für Bad Nauheim“ das Gütesiegel des Bundesverbandes der deutschen Stiftungen aus der Hand der Verbandsvertreterin Frau Marlehn Thieme. 

Der Bürgermeister überreichte der Stiftung 10.000 €, da das Stiftungskapital von 90.000 € angesammelt war. 

Ende September 2005 gehörten der Bürgerstiftung „Ein Herz für Bad Nauheim“

150 Stifter an. Das Stiftungskapital betrug 103.180 €. 

Projekte

1.  Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenagentur 

2.  Preis der Bürgerstiftung für bürgerschaftliches Engagement

3.  Museum für Bad Nauheim

4.  Bildung für Kinder

5.  Bürgerball 

6. Anstiften zum Nachahmen
1.1  Nachbarschaftshilfe 

Unter Leitung eines Mitglieds des Vorstands und eines Mitglieds des  Stiftungsrates konstituierte sich eine Projektgruppe von 6 Personen, die die Ziele und den Aufbau der Nachbarschaftshilfe definierte.

Ziel der Nachbarschaftshilfe ist die Organisation der Hilfe auf Gegenseitigkeit. 

Bereits nach 8 Monaten gründeten 14 Personen den Verein „Nachbarschaftshilfe Bad Nauheim e.V.“, deren Mitglieder sich verpflichten, anderen Vereinsmitgliedern zu helfen, wie  z. B. durch Unterstützung bei Behördengängen, Babysittern, Vorlesen, Minireparaturen, usw.  Abgerechnet werden die erbrachten Leistungen über ein Punktesystem. Die Mitgliederzahl der Nachbarschaftshilfe Bad Nauheim e.V.  ist inzwischen auf annähernd 150 Mitglieder angestiegen. 

Die Bürgerstiftung beteiligte sich an der Anschubfinanzierung des Vereins.

1.2  Freiwilligenagentur

Die  beiden Initiatoren der Nachbarschaftshilfe leiteten gleichzeitig die Projektgruppe

„Freiwilligenzentrum“ der Bürgerstiftung. Im Unterschied zur Nachbarschaftshilfe möchte das Freiwilligenzentrum mit besonders ausgebildeten ehrenamtlichen Per-sonen Institutionen und Vereinen bei deren Aufgabenbewätigung helfen. Dies gilt insbesondere bei Fragen der Organisation, Öffentlichkeitsarbeit, Qualifizierung und Etablierung von Anerkennungsinstrumenten.

Zwölf Mitglieder gründeten im Juli 2005 den Verein „aktiv für Bad Nauheim“.

Inzwischen erhielt das Freiwilligenzentrum die Anerkennung des Landes Hessen und

eine Starthilfe in Höhe von 10.000 €. Die Stadt Bad Nauheim stellte Räume für die

Arbeit zur Verfügung gestellt. Erste Projekte sind in Vorbereitung.

Damit schloß die Bürgerstiftung ihre zweite Projektarbeit erfolgreich ab.

Die Auftaktversammlung der Freiwilligenagentur findet am 15.11.2005 statt.

2.  Preis der Bürgerstiftung für bürgerschaftliches Engagement

Am 01.10.2005 wurde erstmalig der Preis der Bürgerstiftung an zwei Bad Nauheimer Personen vergeben, die sich durch jahrelanges ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement in und für Bad Nauheim qualifizierten. 

Die Tätigkeitsfelder des zu würdigenden Engagements ergeben sich aus der § 2 der Satzung (Nachbarschaftshilfe, Krankenpflege, Altershilfe, Natur und Umwelt, Bildung 

und Erziehung, Heimatpflege und Erziehung, Völkerverständigung, Kunst und Kultur, Publizistik, Wissenschaft und Forschung).

Geehrt werden können Einzelpersonen, Gruppen, Initiativen, Vereine, Organisatio-nen und Unternehmen,  die allein oder mit Hilfe anderer das Gemeinwohl in Bad Nauheim voranbringen.

Vorschläge für Preisträger dürfen die Stifter einreichen. Eine Jury, bestehend aus drei Vorstandsmitgliedern und dem Vorsitzenden des Stiftungsrates, sichtet die

Vorschläge und unterbreitet dem Gesamtvorstand geeignete Personen zur Auszeichnung. 

Im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung erhalten die Preisträger derzeit eine Urkunde und eine Skulptur, die durch ihre „Salzkristall“-Gestalt einen Bezug zu der Entwicklung der Stadt mit ihrer Gesundheitstradition herstellt. 

Der Preis wird jährlich neu vergeben.

3.  Museum für Bad Nauheim

Die Projektgruppe will die diversen Aktivitäten, Personen und Gruppen, die sich in Bad Nauheim seit Jahren für ein Museum stark machen zusammenführen und unter Einbeziehung der städtischen Gremien übergreifende Lösungen erarbeiten. 

Die Projektgruppe, die aus sechs Personen bestand, begann ihrer Arbeit unter Leitung des Präsidenten der Bürgerstiftung im 2. Quartal 2004. Zunächst wurden denkbare Standorte für ein künftiges Museum besichtigt und Gespräche mit Vertretern der Stadt, der Denkmalpflege, des Museumsverbandes und der verschiedenen Interessengruppen sowie mit Museumsleitern geführt. Im Vordergrund der Sondierungsgespräche stand die Frage, ob sich das Museum an einem zentralen Ort oder an mehreren Standorten mit thematischen Schwerpunkten präsentieren sollte.

Im Februar 2005 fand ein Kooperationstreffen aller interessierter Bürger und Institutionen statt, auf dem das weiteren gemeinsamen Vorgehen abgestimmt wurde.

Eine Arbeitsgruppe wurde eingesetzt, die die Vereinsgründung „Mussenverein“ vorbereiten soll. Die Arbeitsgruppe besteht zu einem großen Teil aus Mitgliedern der Projektgruppe.

Bedingt durch die Kommunalisierung des Staatsbades Bad Nauheim forderte die Immobiliengesellschaft der hessischen Landesregierung, die über die Aktivitäten der Bürgerstiftung informiert war, von dieser ein Nutzungskonzept für die Jugendstilanlage „Sprudelhof“. Dies war die Gelegenheit für die Projektgruppe ihr erarbeitetes

Museumskonzept vorzustellen.

Durch die gezielte und erfolgreiche Arbeit der Projektgruppe wurde es möglich, dass die weiteren Aufgaben für die Gestaltung des Museums ab November 2005 von dem in Gründung stehenden Museumsverein übernommen werden. Vertreter der  Bürgerstiftung werden die Arbeit des neuen Vereins aktiv begleiten.

4.1  Bildung für Kinder mit Migrationshintergrund 

Die Projektgruppe, der zwei Vorstandsmitglieder und vier weitere Stifter angehören, 

hat das Ziel, Kinder mit Migrationshintergrund, die durch ihr soziales Engagement bei 

gleichzeitig guten schulischen Leistungen hervorgetreten sind, durch Stipendien zu 

fördern.

Zusagen von Sponsoren liegen für die Gewährung von 2 Stipendien vor, die zeitlich 

auf ein Jahr befristet sind.

Die Auswahl der Auszuzeichnenden erfolgt in enger Abstimmung mit den Bad Nau-

heimer Schulen.

4.2  Fortbildung für Mutter und Kind 

Mit Hilfe des Projektes sollen Kinder und ihre Mütter, die gemeinsam Defizite in der 

deutschen Sprache aufweisen, gefördert werden. Hinter der Idee, die Kinder und 

deren Mütter gleichzeitig weiterzubilden, steht die Erfahrung, dass Mütter oft auf 

ihren häuslichen Bereich beschränkt sind und so nur sehr schwer in unsere Gesell-

schaft integrierbar sind. Über das gemeinsame Lernen sollen Mütter  und Kinder 

positive Anreize erhalten und durch Erfolgserlebnisse zum weiteren Lernen motiviert 

werden. 

Im Rahmen der Schulung sollen gezielt PCs zum Einsatz kommen. Für diese spezi-

elle Schulung konnte bereits ein IT-Schulungsveranstalter gewonnen werden.

Beide Projekte befinden sich noch in der Entstehungsphase.

5.  Bürgerball

Die Projektgruppe arbeitet an der Wiederbelebung der Bad Nauheimer Balltradition.

6.  Anstiften zum Nachahmen

In Bad Nauheim gibt es eine Reihe von erfolgreichen Stiftungen, vorrangig im Kur-

und Medizinbereich, die Vorbilder für zukünftige Stifter sein können.

Die zuständige Projektgruppe hat sich zum Ziel gesetzt, diese Stiftungen und ihre 

Gründer, den Bürgern in Erinnerung zu rufen und damit auf das positive Wirken 

aufmerksam zu machen.

Geld

· Stadt Bad Nauheim, Stadtwerke und städtische Wohnbaugesellschaft geben größere Spenden zur Anschubfinanzierung. 

· Ein Vorstandsmitglied stellt in seiner Kanzlei kostenlos ein Büro für die Bürgerstiftung zur Verfügung. 

· Kostenlose Kontoführung durch die Sparkasse.

· kostenlose Steuerprüfung durch ein Steuerberatungsbüro.

· Bad Nauheimer Künstler stellen sich für  Benefizveranstaltungen zu Verfügung (Lesungen, Schauspiel).

· Eine Bad Nauheimer Ballettschule führte zugunsten der Bürgerstifung ein Tanzmärchen im Kurtheater auf. Die Bürgerstiftung verzichtete auf ihren Anteil und spendete diesen an die Tsunami-Opfer. 

· Eine Bad Nauheimer Buchhandlung lud Prinz Asfa-Wossen Asserate zur Lesung seines Buches „Manieren“ ein und spendetete einen Teil des Erlöses an die Bürgerstiftung.

· Das IT-Unternehmen eines der Vorstansmitglieder verkauft jeweils im Dezember Weihnachtsbäume und spendet je Baum einen Euro an die Bürgerstiftung.

· ein bekannter Heraldiker hat ein Schmuckblatt mit Bad Nauheimer Wappen entworfen. Die signierten und numerierten  Blätter hat er der Bürgerstiftung zur Verfügung gestellt, die sie für 25 Euro verkauft. 

· Ein Bad Nauheimer Bauunternehmer unterstützt die Stiftung wiederholt finanziell. Er stellte die Möbel für das Büro der Stiftung zur Verfügung und organisierte ein 

· open air Konzert mit dem italienischen Sänger Al Bano, wovon pro Eintrittskarte die Bügerstiftung einen Euro erhielt.  Außerdem stiftete er Holzbalken aus römischer Zeit, die bei Ausgrabungen in Bad Nauheim gefunden wurden. In Kürze werden die 2000 Jahre alten Balken in Scheiben gesägt und von der Bürgerstiftung verkauft.

· Werbung bei den lokalen Volksbank und Sparkassenfilialen durch ein Mehrfarben-DIN A1-Poster, auf dem die beiden Bankdirektoren als Stifter um weitere Stifter/Spender werben.

· Generell versucht der Vorstand durch seine Öffentlichkeitsarbeit in den lokalen Medien auf die Ziele der Bürgerstiftung aufmerksam zu machen und auf diese Art neue Stifter/Spender zu gewinnen. Beispiele:  Veranstaltung zum Tag der Bürgerstiftung, Berichte über Stifterversammlungen,  Vorstellung des 100. Stifters,  gemeinsame Werbeaktion mit dem Bürgermeister.

Zeit

Ein Grundgedanke für die Arbeit der Bürgerstiftung ist das Anstoßen von Projekten.

Für das praktische Umsetzen strebt der Vorstand die Überleitung der Projektarbeit in eigenständige Organisationsformen an.    

Bei Initiativen, die von außen an den Vorstand herangetragen werden, wird entschieden, ob der Vorschlag mit den Satzungszielen übereinstimmt und ob aufgrund des Umfanges eine Projektgruppe zu gründen ist oder der Ideengeber die Bearbeitung eigenständig übernehmen soll.  

In allen Projektgruppen arbeitet mindestens ein Vorstandsmitglied mit und gewährleistet dadurch u.a. einen engen Kontakt mit dem Vorstand.

Die Projektgruppen sind hauptsächlich von Stiftern besetzt. Bei besonderem

öffentlichen Interesse sprechen Vorstandsvertreter zu einem frühen Zeitpunkt

interessierte und fachkundige Bürger zwecks Mitarbeit an.

Der Vorstand (9 Mitglieder) traf sich anfänglich wöchentlich und nach der Gründung der Stiftung 14-tägig. Nach ca. 1 Jahr regelmäßige Zusammenkünfte im 3 Wochen-Rhythmus. Sitzungsdauer ca. 3 Stunden. Der zusätzliche Zeitaufwand der Vorstandsmitglieder für Organisations- und Projektarbeit ist sehr unterschiedlich, wobei insbesondere der Präsident und das geschäftsführende Vorstandsmitglied gefordert sind. 

Der Stiftungsrat (14 Mitglieder) trifft sich in Vorbereitung der Stifterversammlungen mindestens zwei Mal jährlich. Zeitaufwand jeweils ca. 5 Stunden.

Partnerschaften 

Es bestehen partnerschaftliche Kontakte zu 

-  Bad Nauheimer Organisationen, z.B. Jugendstilverein, Förderverein Bad Nauheim,

   lokale Agenda 21, Verein Nachbarschaftshilfe, Geschichtsverein sowie zu den  

   Parteien und der Stadtverwaltung 

-  Hertie-Stiftung (z.B. Hilfestellung bei der Gründung der Bürgerstiftung und Fortset-

   zung beim Projekt „Bildung für Kinder“).

-  Stadtwerke, Autohaus und Buchhändler (Sponsoren des Projektes „Stipendien für 

   Schüler mit Migrationshintergrund“)

-  Schulen (Ansprechpartner für Teilprojekte „ Bildung für Kinder“ und „Stipendien für

   Schüler mit Migrationshintergrund“). 

-  Pitzer-Stiftung (finanzielle Unterstützung, Partner beim Projekt „Anstiften zum 

   Nachahmen“ und kostenlose Raumbereitstellung für größere Veranstaltungen).

-  IT-Unternehmen in Bad Nauheim stellt Internetauftritt zur Verfügung und führt dafür

   kostenlos erforderliche Schulungen  durch.

-  Verschiedene Bad Nauheimer Gastronomiebetriebe und eine Arztpraxis  stellen re-

   gelmäßig ihre Räume kostenlos für Veranstaltungen und Versammlungen der Bür-

   gerstiftung zur Verfügung.

-  Lokale Unternehmer (Übernahme von Bewirtungskosten bei öffentlichen Veran-

   staltungen).

-  Musikschule Bad Nauheim (eröffnet jungen Künstlern die Möglichkeit ihr Können 

   bei Veranstaltungen der Bürgerstiftung zu zeigen).

Bad Nauheim, den 21.10.2005

Bürgerstiftung „Ein Herz für Bad Nauheim“

 21.10.2005








